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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der
NIUS 4-2005Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 4-2005

Dienstag 22.12.05 Letzter Abgabetermin für 
Anmeldungen Fasnacht 2006, ab 
15.12.05 online im Cliquenfenster

Montag 06.02.06 Beginn Bauarbeiten in der Markthalle
(Beheizt ab 13.2.06)

Donnerstag 09.02.06 Organisationssitzung Fasnacht 06
Restaurant Alte Mühle Langenthal

Dienstag 23.02.06 Vorverkauf Gönnerabend
Samstag 25.02.06 Jubihuiball im Bären
Freitag 03.03.06 Gönnerabend
Samstag 04.03.06 Fasnachtseröffnung / Guggenspektakel
Sonntag 05.03.06 14.14 Uhr grosser Fasnachtsumzug
Montag 06.03.06 13.00 Uhr Kinderumzug
Dienstag 07.03.06 Charivari in der Markthalle für Aktive
Freitag 10.03.06 Erbsmues der LFG, Rückblick und 

Vorschau Fasnacht 2007

Wechsel in der Nius-Redaktion
Mit dem letzten „Nius“ 2005 ist es Zeit, der Jugend den Platz frei zu geben.
Meine Zeit als Verantwortlicher in vielen Bereichen des LFG-Komitees geht
damit zu Ende. Der Einstieg war 1973, als die LFG infolge des Todesfalles
von Hardy Siegrist keinen Verantwortlichen für die Organisation des
Gönnerabends mehr hatte, wurde ich ins Komitee berufen und wahrlich ins
kalte Wasser geworfen. Später als Vize-Ober und Nachfolger von Franz
Bucher durfte ich mithelfen, das Schiff weiter auf Kurs zu halten. Die
Langenthaler Fasnacht wurde zum jährlichen Grossereignis! Als Rolf Dünki
mein Nachfolger wurde und Ruedi Bühler verstarb, wurden die „Nius“ zu
meinem Aufgabenbereich. In Zukunft werde ich dort, wo Not am Mann ist,
mithelfen und hoffe, noch etliche Jahre als Mitglied der Sumpfhühner-
Clique aktiv an der Fasnacht teilnehmen zu können. Ich werde versuchen,
neben den Guggen auch die anderen Bereiche der Langenthaler
Fasnachtskultur hoch zu halten. Die fünf wichtigsten Teile sind:
Kinderfasnacht, Päng + Nius, Umzug mit Wagencliquen, Guggen,
Schnitzelbänke. Leider konnten wir den Zusammenbruch der einst so tollen
Maskenbälle nicht verhindern.

So, es ist Zeit, in die Zukunft zu schauen und meinem Nachfolger viel Spass
und Freude an den „Nius“ zu wünschen. Solltest Du Unterstützung gebrau-
chen, stehe ich Dir immer gerne zur Verfügung.
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Weisch no aube?
Erinnerungen der Alt-Komiteeler

Wir sind wieder einmal in den 50iger Jahren. Die Fasnacht musste von den
damaligen Komiteelern etwas angekurbelt werden. Zu diesem Zweck fuhren
2 - 3 Mann mit einem Cabriolet durchs Langetental hinauf oder sonstwie in
der Umgebung umher und betrieben Werbung. Es gelang ihnen auch, die
Leute gwundrig zu machen und sie an die Langenthaler Fasnacht zu locken.
Schon am Samstag strömte das Volk in Langenthals Gassen. Jetzt musste
natürlich auch etwas geboten werden. Schneeberger Jakob war hiezu der
richtige Mann. Es gab eine sogenannte Proklamation. Köbu stieg auf ein
Podium vor dem Hotel Kreuz und pries dort lauthals die kommenden
Fasnachtsaktivitäten an. In den ersten Jahren war er dazu noch allein; später
führte er ein amüsantes Zwiegespräch mit einem Partner, welcher sich
gegenüber vom Kreuz auf dem Apothekerläubli befand. Noch etwas später
endete diese Fasnachtsankündigung noch mit einer Konfettischlacht, zur
grossen Freude der Kinder. Da wurde Köbu einmal vom Teufel geritten. Er
stieg mit einem Sack Spreuer aufs Vordach vom Kreuz und schüttete den
Sackinhalt auf das darunterstehende Publikum. Aber das tat er nur ein einzi-

ges Mal. Die Überschütteten
fanden es überhaupt nicht
lustig. Besonders der
Komiteeler Walti hüpfte auf-
geregt umher und schrie: „O
mys Hämp; i muess gones
früsches Hämp azieh!“. Vom
vornehmen Zylinder und
dem teuren schwarzen
Anzug getraute er sich gar
nicht zu sprechen. Köbu ver-
zog sich schnellstens und war
heilfroh, dass einige
Musikanten auf der Strasse
spielten, die die aufgebrach-
ten Leute wieder auf andere
Gedanken brachte. Als dann
der legendäre Dr. Schnuppe
mit seinem Wägeli und dem
aufgeschnallten Chüngelifäu
seine ersten Runden gedreht
hatte, wusste auch der
Hinterste und der Letzte: die
Fasnacht ist angekommen.
(Dr. Schnuppes Wägeli war
nur ein Brett mit 4 ange-
schraubten Rädchen und
wurde mit einer Schnur
gezogen).

Reto Kurt zum Wechsel in der Nius-Redaktion

Zur aktiven Fasnacht und in die LFG bin ich über den Fasnachtsmärit gekom-
men. Zu meinen Aufgaben gehören die Mitarbeit und Organisation für den
PÄNG und neu für die NIUS. Falls jemand einen Bericht, eine Mitteilung
oder eine unterhaltsame Geschichte hat, meldet Euch doch bitte bei mir
(reto.kurt@kuert.ch oder Tel. 062 916 20 42).

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem eingespielten
Redaktionsteam und nehme die neue Herausforderung gerne an. Für die
angebotene Unterstützungshilfe von Mäni Rieder danke ich herzlich. 

Damit das Vereinsorgan NIUS in Zukunft attraktiv bleibt, sind wir auf die
Mitarbeit aller Fasnächtlerinnen und Fasnächtler angewiesen. Spannende
und interessante Beiträge über das fasnächtliche Leben helfen mit, dass
unsere NIUS auch rege konsumiert und gelesen werden.

Mäni Rieder danke ich im Namen vom  NIUS -Team für die langjährige und
grossartige Arbeit als Herausgeber der NIUS.
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause

An alle Cliquenchefs
An alle Komitee-Mitglieder

Langenthal, 30. November 2005

EINLADUNG
zur Organisationssitzung der 
Langenthaler Fasnacht 2006

Datum Donnerstag, 9. Februar 2006
Zeit 19.00 Uhr
Ort Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden

1. Begrüssung
2. Jubihui-Ball
3. Gönnerabend
4. Eröffnung
5. Guggenspektakel
6. Umzug
7. Rundkurs
8. Kinderzmorge
9. Kehrausball

10. Charivari
11. Päng
12. Plaketten
13. Diverses

Mit freundlichen Grüssen

Langenthaler Fasnachtsgesellschaft

Der Ober 



Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name: Lüdi
Vorname: Michael
Jahrgang: 1976
Wohnort: Langenthal
Beruf: Architekt FH
Schwächen: Er ist zu oft unterwegs. Er ist ein Nachtschwärmer
Stärken: Geselligkeit, organisatorisches Talent. Immer lustig, 

und immer froh
Hobbys: Fasnacht, Fasnacht, Fasnacht, dazwischen 

Guggemusig, dazwischen fein dinieren und 
gut kochen

Sein Fasnachtswerdegang:
In seinen jungen Jahren schaute er nur vom Strassenrand zu, bis
ihn ein Schulkollege bei der Guggemusig Strosse-Füdeler
einführte. Dort hat es ihm sofort der „Ermu inegnoh“ und seit
diesem Zeitpunkt wurde er Vollblut-Fasnächtler. 
Nach 7 Jahren Präsident in dieser Clique wurde er in die LFG
geholt.

Seine Aufgaben in der LFG:
Ressorts: Anlässe
- OK Fasnachtsmärit
- OK 11.11. Fasnachtseröffnung

Guggefänschter am Choufhüsi
- I- und Usguggete
- Guggenspektakel
- Schnitzelbank-Rundkurs
- Charivari
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Cliquen stellen sich vor
Name: Glöön Buchsi
Art der Clique: Schnitzelbank + Glöön-Mobil®
Gründung: 1992 (vorher schon ein paar Jahre aktiv)
Anzahl Mitglieder: 6
Cliquenchef: „Einer für alle, alle für einen!“
Specials: GLÖÖN-MOBIL®, Musikanlage auf 2 Rädern

GLÖÖN-Fest, immer am Freitag, 14 Tage vor Fasnacht

„Mir si GLÖÖN u blibe GLÖÖN“, ist das Motto unseres Familienunternehmens.

Nicole Moll, Kassarollieröse
Sie ist die Kassierein. Hat dank klarer Übersicht noch grössere Dimensionen
des GLÖÖN-Mobil® verhindern können. Gibt sich beim Dichten immer grosse
Mühe… und hat grosse Mühe! Bei den GLÖÖN seit 1996.

Heini Jordi, Kinderanimation
Chefanimateur, freut sich immer riesig auf den Kindermaskenball! Beim
Dichten gibt sich Heini keine Blösse und schreibt seitenlange
Geschichten…zum Abändern! Bei den GLÖÖN seit 1998.

Felix Wüthrich, der Mann am Klavier
Unser Musiker - DJ Ötzi isch es Seich drgäge! Beschreibt sich selber als den
ruhigsten der GLÖÖN (Einbildung ist auch eine Bildung) Initaiant des GLÖÖN-
MOBIL®, dabei seit 1998.

Renate Wüthrich, Lyrik
Chefin der Rechtschreibung, ob alte oder neue ist egal. Hat viel Freude, wenn
ihr ein Vers gelingt und notiert dies mit Hilfe von Jass-Strichli (gewinnt mei-
stens, hi, hi!). Mitgründerin der GLÖÖN.

Patricia Rüfenacht, Lyrik - Päddi, Pädagogik
Ur-GLOON. Erledigt oft unseren Schreibkram (hat einen : und findet diesen
extrem cool!). Unterhält sich gegen Ende der Fasnacht in der Zeichensprache.

Daneli Rüfenacht, Galgenchef, Löter
Galgenchef mit extrem viel Galgenhumor. Dichten kann er nicht, hat aber bei
jedem Vers etwas zu reklamieren (und dabei leider meistens recht). Ist immer
erstaunt, wie schnell die Fasnacht wieder vorbei ist!



the art of time

valor®

kratzfestes hartmetall.
zifferblatt museum schwarz.

schweizer quarzwerk. saphirglas.
wasserdicht.

für damen und herren.

Schmuck
Uhren

Marktgasse 7
CH-4900 Langenthal

Gässli Langenthal, neues Stammlokal
Seit dem grossen Langete-Hochwasser hatte die LFG ihr Heim im Stadhof.
Früher war es das Hotel Bären, wo sich das Komitee jeweils am
Sonntagmorgen zum Apéro-Stamm traf. Durch das Hochwasser hatte die LFG
die Möglichkeit, im Stadthof, welcher im Besitze der Gemeinde Langenthal
war, die Fasnachtsstube, früher „Schottestübli“ auszubauen. Sämtliche
Komiteeler beteiligten sich mit Fronarbeit, Geld oder Materialspenden am
Ausbau des total verwüsteten Sälis. Gleichzeitig wurde eine nur der LFG
zustehenden Toilettenanlage im Erdgeschoss erstellt. Das Bauwerk wurde
anlässlich einer feierlichen Übergabe der Stadt zur Verfügung gestellt. Der
Stadt wurde per Urkunde das Werk geschenkt mit dem Auftrag, den Pächter
im Vertrag zu verpflichten, jeweils am Montag ab 17.30 Uhr für 2 Stunden
das Stübli der LFG für ihren Stamm zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig
hatte die LFG das Recht erhalten, das Stübli fasnächtlich einzurichten. Leider
ist nach fast 30 Jahren, nach einem weiteren Verkauf des Lokals mit Umbau
zur Pizzeria, die Situation verändert worden. Im Komitee wurde daher
beschlossen, im benachbarten Restaurant Gässli seinen Stammtisch zu bezie-
hen. Für Sitzungen und für grössere Anlässe wird wie bisher das Hotel Bären
und das Restaurant alte Mühle zur Verfügung stehen.

Als Umzugstermin haben wir den 7. November 2005 gewählt.

Wir freuen uns, wenn wir zahlreiche Komiteeler und Aktive an unserem
Stamm jeweils am Montag ab 17.30 im Restaurant Gässli in Langenthal
begrüssen dürfen.
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Eine feuchte Sache wars, die Story HV 2. Teil
Feuchtfröhlich, klar, so soll der 2. Teil der HV allemal sein, aber dieses Jahr
mischte sich auch noch Petrus in unseren Anlass ein und liess es regnen. Der
Treffpunkt beim „Giesser Memorial“, sprich „Giessers Schisshüsli“ auf dem
Wuhrplatz wurde jedenfalls sofort in den „Schärme-Egge“ der Markthalle
verlegt. (Einige wurden sogar vom Ober persönlich dorthin chauffiert, oho!)
Beim reichhaltigen Apéro blieben jedenfalls alle vorderhand aussen trocken,
dafür wurde es „inneabe“ immer nässer! Bald einmal traf dann auch der Car
mit unseren Kollegen/innen ein, welche am Nachmittag die Fa. Gravura in
Horw besucht hatten. Die begeisterten Rückkehrer machten uns klar, dass
wir auf jeden Fall etwas verpasst hatten. Die Herstellung unserer Plaketten
sei ihnen nämlich am Trockenen und auf äusserst interessante Art präsen-
tiert worden. Na ja, auf dem Trockenen waren sie eh auch nicht mehr lange!
Wohin es nach dem Apéro ging, konnten wir bald einmal am hell erleuchte-
ten Lokal vis-à-vis sehen: Dieses Jahr war es die Suppenanstalt. Von Suppe
und Anstalt war aber natürlich nichts zu spüren. Im fasnächtlich dekorierten
Lokal stand ein gluschtiges Buffett mit heisser Hamme und Salaten bereit,
welches wir dann bald einmal stürmten. Als später noch die schon fast übli-
chen Örgeliklänge von Peter Kurth und das Rhythmus-Taburettli von René
Keusen erklangen, wurde es erst recht gemütlich.
Den neuen Komiteemitgliedern Michu Lüdi und Chrigu Giesser stand aber
erneut etwas Nasses bevor, was sie jedoch natürlich nicht ahnten, als man
sie nach draussen, wiederum in den „Schärme-Egge“ hinüber führte. Es
werde nun ein offizielles Komitee-Aufnahmeprozedere durchgeführt und
die beiden Herren würden nun getauft, verkündete René Keusen den
Anwesenden. Zuerst mussten die Täuflinge nun ihre Oberbekleidung gegen
LFG-Leibchen austauschen und sich nachher ganz demütig auf ein Kissen vor
ein Bänkli hinknien. Der Pfarrer, alias Rolf Dünki, las die heilige Taufrede
und taufte die Beiden zu unseren neusten Mitgliedern, was anschliessend
durch zwei Göttis mit einem Konfettiwurf aus zwei Kübeln bekräftigt
wurde. Ja und dann..., dann kamen eben die zwei Gotten, auch mit
Kübeln!!! -  Ihr könnt euch sicher vorstellen, wie begossene, konfettipanier-
te Komiteeler aussehen, oder? Sonst schaut Euch die untenstehenden Fotos
an!
Eine feuchte Sache wars, diese HV 2. Teil, aber lustig und gemütlich. Den
Organisatoren sei gedankt!
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Schulhausstrasse 5
4900 Langenthal
Tel. 062 919 10 00

Sonntags-Verkäufe: 
11. und 18.12.2005
von 11.00 bis 17.00 Uhr
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